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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr.9ft.
Freitag, den 22. April 1881.

^n. m ^rllenntn,». .»,'l, 3^14
h°» F f ? ' . ? ' ' " " ^ l " ' e '< " des Kaisers
°"f Antrat ^ " / «ls Pressaerichl in Laibach
^ t X ^ : ^ ^ Slaatöa.m.altschast z>!

U ° i b 3 ^ . " ^ t des in der ^nmmrr 84 der i»
politischen n ' ^ s " ! ^ " ' Sprache erscheinenden

b " rrsien Seile in der dritten
spalte u ?., ̂ .' s» ' ^ ' " ' ^ " S " > in der ersle»
«M,.. " b " der Anlschrist: . . r r -n i .^ ,.wr. „a
s'^li «°w ^ ' " ' ? ' . ^ ' ' l ^ ' g innend mit
^dinw m̂  , - ^ " - ' " " "d cndend mit ^ ^ o r
^s V e r a ^ , ^ ^ ' bsNlü"de den Thatbestand
^ ' m > R 3 ^ A ^ i e ^ ö f f e n . l i c h e N»he und

^ Et ' 3 " ^ ^ ' " " ° " ' z"!°lgc der 88 489 und
V°ft in 9«is b / von der l, l. Staatöanwall.
^Mm7r «/'bach^verfnnte Arschlaanah.oe der

^"N der ! ^ bestätiget, die Neiterverbrei-
?^äh der ^ ' V ^ " ^ " " "ncr verboten und

^ des Pres^esrhes vom

t ^ l b l n " ,^" '>'U Äeschla<i belegten Exemplare
"«"stände V ' . ' l , ^ " ^ " , n a des Sahcs des

Lnil,^ ^Nisrls rrlaunt.
^ ^ 1 au, 16. April 1881
ll8i9l^^—.—

Än '< sUlnämuckunu. Nr 1643.
W U h r / H ^ l p r i l 1881. vormittags um

nisch " '""^ünfziqstc ^crlosn,,., dcr l ra i -
'MN Grnildcutlnstuusss-Odlillationcll

2« ' l " " "N^ände statt.

- ^ - ^ ^ m i s c h e n Loudcsauöschusse.

Ne7^ ^erils.t»lli.'nerftelle. Nr. 1315.
^ ! c h , ^ ^ ' ' ' k l . Bezi.l^erichte llaas ist die
zu dl„, s ̂ ' '"nclle. mit der Die»fteöz,i!l>eis>lna
von 2 5 ^ -"czirlegcnchtcLacl, mit dem Gehalte
«^fl „^c. « ! " ^ ^"u ^urrüclungSrechtc in
?"spnick. . ' .? ' ' " ' Är'ivilätsznlaac und dem
l°Nln,<.̂  " ' l ^mlstlcidnna in Erledigung de-

Mcrn 'm^" , " "^ " ' ' " " biesc oder bei einem
^ ü i^'"^.N"'chte erledigte Nmtsdiencrstclle
'̂lUüc,V« ^ ^ ^ ^ belegten Gesuche unter Nach-

^ 33«^ ' " " ' " ' " ' s der beiden Landessprachen
Nege M'd Schrift im vorschriftsmäßigen

h'Nllw.. biS 2«. M a i 1 8 8 1
U vorzulegen.

den . "spruchsbercchtigtc Militärbewerber wer-
"Nl» ki ^ °^ ̂ ^cl) vom 1!^. April 1872. Z. 60.
>̂ G m^rordining lwm 12. I n l i 1872. I , 98

L«?/'' Ncwicsen.
"^°ch. nm 14. April 1881.
^^nndesaer ich ts - Präsidium.

Nei? ^"""'"«„«fckreibung. Nr. 875,
U DinieMM' ^^irtsgerichlr Gruhlaschiz ist
^U fl' und der ^ " " < dem Iahrei<gchaltc von
?'U dnn V«rin/"proc, Aclivität^ulagc, dann
s,°". jährlicher Vsrechte ' " dcu höheren Ge-
"n,tslleidui//j, 'W fi. «nd dem Beznge der
c,«.,?»'e V c w ^ I " ' d i g u n n gekommen.
V ^ ' a beleg , " " ' " diese Stelle haben ihre
"achwcis,,,, u^n ^csnchs. insbesondere unter
^'»'lchen C^" 5" ' ' ' l 'us der deutschen und
^ / a s s u i . ^ H , ^ und der Vefähiguna, zur
^enN^U.cherRelat ionen. imvorschr i j ts .

^ l l lnts e i , , , ^ . ^ , M a i 1881
Ml,..,!'Wldringcn

d i ^ " . N " K ' , ' " " " " ' ans das Gesel.̂
3 ^eroH" l " 2 . R.G.M. Nr. «0. und

tt?' 8"ÜHn " ^ Inl i 1872. R. G. Äl.

V'N/'"/'''lpnl 1881.
^ ^ " " i sgc r i ch tö . Präsidium.

(1818-1) Diurnistenftelle. Nr.35l)5.
Uci dem l. l, Vezirlsgerichlc Littai ist eine

Diurnislenslelle mit !l0 sl. per Monat sofort zu
besehen.

Concurstermin
b is 28. I. M.

K. l. Aezirtsgericht Littai. nm 21. April 1881.

(10W—.") Ztunllmacklln». Nr. 2644.
Vonl l. t. Vczillsgenchlc Nnsscusujj loird

bctnnnt gemacht, t>asö die aus Grundlage dcr
znm Äehnfc dcr

Anlegung cincs ucucu Grundbuches für
die ttatastrttlgcmciudc 9iasscufuß

gepflogenen Erhebungen velfafolen Besi»uogen
nebst den berichti»!c,l Verzeichnissen der Liegen»
schaftcn, der Mapprncopien und den Elhebun^s'
prototollen durch 14 Tage — vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung - zu jeder»
Manns Einsicht in dcr diesgcrichtlichen ^lmls»
tauzlei aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die ^ichtigseit dieser Äcsiybvgcn erhoben werden
sollten. >l»rd zur Vornahnle iveiterer Elhcduu'
gen der Tag aus dcn

<i. M a i 1,881
vorlälifig in der Gcrichlslaiizlei bestimmt,

Zugleich wird de» Interessenten belannl
gegeben, dass die Uebertragung der nach 8 118
des allgemeinen GnmdbuchSgesehcs ainorti^
sicrbnre» PriviUsorderiingen in die neuen
Grundbnchdeinlngl'N nnlclblcibcu lauu. wenn
dcr Vcrpslichlclc nuch vor der Verfassung dieser
Einlage dnrnm aujücht.

K. l. Vezirlsgericht Nassensuß, am I3ten
April 1881.

(1787-1) HunllmuHunll. Nr. ll.
Vcim l. l. Slaals-Heugslendepol zu Graz

findet die Sichcrstrllung des Foliragebedcllfrs jiir
die nächstjährige Ncckperiudc, d, i. auf die ̂ eit
vom l , März bis Ende Juni 1882, für nach.
benannte Äcjchälsllltioncn stall, t

Erfordernis für die
Z obigen vier Monale

Vcschälstationcn ' ° K Haser Heu ^ e u '
3? ̂  Ur"l)

^ t>elw»
liter Kilogramm

Kroisenbach . . 8 42 204!) 1024

Unlcrbresowiz . 4 56 2732 136«

Da die Vcsch5labtheilnngcn in dcn Stationen
zumeist schon einige Tage vor Beginn dcr T>e<5<
pcriode eintreffen, fo werden die Lieferanten ver-
pflichtet sein, dcn Hengsten die nöthige Fourage
gleich vom Tage ihres Eintreffens in dcr Station
beizustellen.

Diejenigen Herren Oclonomen und Geschäfls-
uutcrnchmcr. welche sich an der Licscrung dcr
Fouragc für eine oder beide der obgenannten
Stationen bcthciligen wollen, haben die nach
dem vorgeschriebenen Musler verfasste, mit einer
50. Kreuzc^Stcmpelmaltc versehene Erklärung
längstens

bis Ende J u n i d. I .

an daS obgenanute Depot einzusenden.
Diesen Offerten sind auch dic von dcn Orts >

odcrGcmcindrvorständcn bestätigten Marllprcis-
cerlificate bezüglich jener Artikel bcizuschliehei'..
die zum Aubole gelangen.

Das Muster zu dieser Erklärung sowie die
Bedingungen bezüglich dcr Qualität der zu
liefernden Arlilcl können im Beschällocalc der
betreffenden Stationen eingesehen werden,

! (1811—1) Kunämackun«. Nr. 2720.
Es wild bekannt gemacht, dass der Beginn

der Erhebungen zur

Anlegung dcr neuen Grundbücher be«
ziiglich dcr Catastralgemeinde Drulovt

auf den 12. M a i l. I .
festgesetzt wird.

Es habcn daher alle jene Personen, welche
an dcr Ermittlung der Beschverhältnissc ein
rechtliches Inlclessr yabcn. voni obigen Tage
ab sich beim l. l. Bezirksgerichte Krainbnrg
cinzufindcn und allcS zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

«, k, Bezirksgericht ilrauibmg. am Ibtcn
April 1861.

(1761—2) ckunllmackung. Nr. 2670.
Vom l, l, Bczilfögrrichle Gottschre werden

zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die (5atastralgcmcindc Graftindcn

gemäß 8 15 des L. G. vom 25. März 1874.
Z. 12 L, O, Bl., die Localcrhcbungrn auf dcn

2. M a i 1881

und dic daraus folgenden Tage, jcdcsmal um
7 Uhr vormittags, in dcr Amtslanzlri zu Gott»
schce mit dem Beisasse angrindnet, dass bei den»
felbcn alle Personen, welche an der Ermittlung
der Besihvclhältnisfe ein rechtliches Interesse
haben, kljchemrn und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können,

K. l. Bezirksgericht Gotischer, am 15. April 1881.

(1810-1) ckunämacknn,. Nr. 2278.
Vom f. l, Bezirksgerichte Lanbstrah wird

belannl gemacht, dass die auf Grund der zum
Behufe dcr

Anlcgnug eines ucuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Landstraß

gepflogenen Erhebungen verfassten Brsihboyen
licbsl den berichtigten Liegenschastsuerzeichnissen,
den Mappencopirn nnb Erhrbungsprotolollrn
hirrgerichls vom 25. April l, I , an zur Einsicht
aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werben, so
werden weitere Erhebungen

a m 2 . M a i l . I ,
, hicrgrrichts stattfinden.

Dir Urbrrtrngung amortisierbarer Privat:
sordernngen in das neue Grundbuch wird unter«
bleiben, wcnn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung der Giundbuchseinlagen darum
ansucht,

K k, Bezirksgericht Landstrah, nm IVten
April 1881,

(170U—3) Kullälnnckun«. Nr. 5672.
Zur Feier der Velmählung Sr. l und l ,

Hoheit des Kronprinzen E>zhcrzog Rudolf hat
drr Gcmrindrratt» drei Ausslültungsbrträge von
je 50 fl. brftimmt. welche an drei arme und
brave hirsige, im Jahre 1881 getraute Ehepaare
zur Veitheilung kommen.

Vewelbcr haben ihre mit den Armuts-
und Siitenzeugnissl-n und mit den Trauungs»
scheinen belegten Gesuche

bis Ende A p r i l 1881
Hieramts einzubringen.

Stadtmllglsttat Laibach, am 13. April 1881,
Dcr Bürgermeister: Laschan m, p.

(1640-3) Kundmachung . Nr. 4545.

Vom k, f. Oberlandcsgerichtc für Steiermark, Kärntrn und Kram in Graz werben über
rrsolgten Ablauf dcr Edictalfrist zur Anmeldung der Brlastunqsrechtc aus die in dem neuen
Grundbuchr für die nachbezcichnrten Eatastralgrmrinden enthaltenen Liegenschaften alle diejrnigcn,
welche sich durch dcn Bestand oder dir büchcrlichc Rangordnung rinrr lt>ntragunq in ihrcn Rrchten
vcrlcsst erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende Oktober 1 8 8 1
dri dem betrrffrndcn l. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden lann. zu
erbeben, widrigensalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangeu.

Eine Wicdcrcinsrhung gcgrn das Vrrsäiimcn der Edictalsrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung dcr letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

! ^
! Z ' Ca tas t ra lgeme inde B c z i r l e y e r i c h t Nathsbeschluss vom

I Buchheim Nadmannsborf 2. März 1881. g , 2980

! 2 Kolriz Krainburg V. „ 1881. g. 3056, ,

^ 3 Sterschewo ssrainburg 9. „ 1881. Z. 30b?

! 4 Sagoriz» Großlaschiz 9 „ 1881, g . 3058.

5 Sdenslawa« Grohlaschiz !). ., 1681, Z. 3059.

> 6 Oamling Laibach 9. ^ 1881, g. 3120

^ 7 Mitlcrdorf Goltschee 16, „ 1881. Z. 337«,

8 Badowiz Mvt t l in , 16. „ 1881. Z. 3877

9 Leutsch Sittich 23, ., 1881. Z. 3718,

! 10 Jauchen Eg« 23. „ 1881. g . 8723,

11 SNida Stein 30. ., 1881. Z, 40S4,

12 Dragomel Stein 30. .. !88I , Z, 409b.

Graz, am 6. April 1881.

A n z e i g e b l a t t.
-^. ^roisooulllnw f i l l l l. k, 8w.id»l)onmt,o üdor

l t z ^ ^ >Vion. V I I , zlurililu1/ol8tl»88u «r. 22. (537)61—17 !

^ Nr. 2415.

Uebertragung
, / ö l w e r Feilbietungen.
e'lch «„ ' l ^ ' " des k. l. Stcucramtes
I ^ s ) w i ^ .? " tung des hohcu l. l.
3, ^ leml , " ^e mit dem Bescheide vom

^' «N°"I'. ^ ' März und 27. April
urordnctc 'fec. Feilbiel.,»g dcr

dem Ialob Oftcta vun Nicderdorf nchörl-
gen, auf 1880 fi. szeschätzteu Realiliil
8ud Nectf.-Nr. 3 ' / , ^ SItlichcr Karstcr,
gilt auf dcn

18. M a i .
15. J u n i und
14. J u l i 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr. Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. VrzirlSgericht Loitsch, am 28sten
Februar 1681.

( N 9 8 - 2 ) Nr. 43.

Kundmachung.
Dem Johann Kurre von Unlerwalo

Nr. 14, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichllich dessril unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage (w,)i-a,L5.
25. Oktober 1880, Z. 6515, der Klägerin
Margarclha Kurre von Untermalt) Num»
mer 14 M o . Leistung des Lebensunler<
Haltes Herr Franz Susteröi«! von Tscher.
nembl alS Curator .'lä :ictum bestellt
und dicscln der Klagsbcscheld, womit zum
summarischen Verfahren die Tagsatzung
auf dcn

28. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hlergenchtS angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. Iiinncr 183l .

(«191—2) Nr. 967.

Kundmachung.
Dem Johann Stalzer von Vresowiz

Hs.-3ir. 7, unbekanntlil Aufenthaltes, rück,
sichtlich dessen unbekannten Rechtbnach,
folgern, wurde über d!e Klage äß ziluvu.
23. Februar 1881, Z. 967, der Theresia
Mihelii von Sapetsch zu Handen des
Anton Kupljen von Tschernembl wegen
78 fi. 00 kr. f. A. Herr Peter Persi
von Tschrrnembl als Curator uä llcwm
bestellt und diesem der KlagSbrjchelo,
womit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

28. M a i 1 3 8 1 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerlchls anaeord.
net wurde, zugestellt.

<>. ^ ' ^ Bezirksgericht Tschernembl, am
l24.3e lnuar .1 iM.
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(1769-2) Nr. 1463.

Reassumierung
executive! Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 14ten
September 1681. Z. 6038. auf den
16. Jänner und 17. Februar l. I . an^
geordnet gewesenen zweiten und dritten
Realfeilbietungen gegen Georg Nemaniö
von Boschalowo Nr. 38 wegen schuldigen
52 st. 50 kr. werden mit dem frühern
Anhange auf den

2 7. A p r i l und
28. M a i 1881

reassumiert.
K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am

6. Febraur 1881.

(1600—3) Nr. 1682.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Sus<
man von Trifail die exec. Versteigerung
der der Francisca Sopotnik von Podzid
gehörigen, gerichtlich auf 2290 fl. ge<
schätzten Realitäten 8ud Urb.-Nr. 220
»ü Münkendorf, Urb.'Nr. 65 aä Spitals-
gilt Stein und Urb.-Nr. 12 aä Vene-
ftciumsgilt St. Leonardi bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 8 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in der Oerichtskanzlei mit dem Anhange
an geordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweite«, Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schä'hungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 31sten
März 1881.

(1565—3) Nr. 2640.

Erinnerung.
an die unbekannten Erben und Rechtsnach-
folger des Herrn Canonicus Josef Ritter

von Hillmayer aus Laibach.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Golob, Inwohner in Ribno Nr. 3,
Bezirk Radmannsdorf, die Klage cls pras«.
l . Februar 1881, Z. 2646, M o . 700 f l .
sammt Anhang hiergerichts eingebracht,
worüber die Tagsahung zur mündlichen
Verhandlung auf den

8. M a i 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklag,
ten diesem Gerichte unbekannt und die»
selben vielleicht aus den k. t. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Josef Sajovic, Advocat
in Laibach, als Curator aä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständiget, damit sie allen«
fall« zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder ftch einen andern Sachwalter bestel-
len und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
stch die aus einer Verabsäumung ent«
werden" ^ " selbst beizumessen haben

K. l. stadt.-deleg. Bezirkzgericht Lai.
hach, am 27. Februar 1591.

(1462-3) Nr. 931.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licltatlons'

bedingnisse wird die vom Michael Per«
liniö von Bojance Hs.«Nr. 28 erstandene,
auf Namen oeS I l i j a Verlinlö von Bo«
jance Hs.-Nr. 28 vergewährte, im Grund«
buche ad Herrschaft Freithurn 8ud Gurr.»
Nr. 157 vorkommende, gerichtlich auf
250 fl. bewertete Realität am

20. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichts«
kanzlei an den Meistbietenden auch unter
dcm Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
24. Februar 1881. ^ ^
(1324—3) Nr. 2470.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietuna.

Ueber Ansuchen der minderj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirlniz (durch
Herrn Dr. Deu in Adelsberg) wird die
mit dem Bescheide vom 12. Dezember
1880, Z. 12,267. auf den 3. März 1881
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
dem Mathias Atrukelj von Male Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 1000 st. be-
werteten Realität »uk Rectf.<Nr. 925
aä Haasberg wegen schuldigen 100 f l .
auf den

6. J u n i 1861 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 28sten
Februar 1881.

(1177—3 Nr. 1699.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Johanna

Ierouschek ans Feistriz wegen Nicht«
zuhaltung der Licitationsbedingnisse von
Seite der Iusesa Hodnit als Erstehen«
der am 1. April 1879 exec, veräußerten,
dem Josef Mikuletii! aus Dobropolje ge-
hörig gewesenen, gerichtlich auf 5640 st.
geschätzten Realität 8ub Urb.'Nr. 42 ad
Kirchengilt St. Helena in Prem die Re-
licitation dieser Realität bewilligt und
zu deren Vornahme auf Gefahr und Un-
kosten der Ersteherin eine einzige Tag-
sahung auf den

24. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags l) Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet, dass die Realität
bei dieser Feilbietung auf Grund der
frühern Licitationsbedingnisse auch unter
dem Schätzwerte hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 4ten
März 1881.

(1580-3) Nr. 1510.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Zdesar von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Franz Ienko von Tuvalitsch ge»
hörigen, gerichtlich auf 725 fl. geschätzten,
im Grundbuche des k. k. Bezirksgerichtes
Krainburg «ud Gnmdb.-Nr. 342 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 6 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä'
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg. am
5. März 1891.

(1563-3) Nr. 1939.

Executive
Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt grmacht:
ES sei über Ansuchen des Andreas

Marinka von Außergoriz (durch Herrn
Dr. Mosche) die exec. Versteigerung der
der Marina Brollch von Außergoriz ge»
hörigen, gerichtlich auf 7456 ft. 4U kr.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 959 und
980/IV aä Magistrat Laibach und Urb -
Nr. 5, Rectf.-Nr. 27 2a Glriniz bewil-
liget und hiezu drei Fcilbletungs'Tag-
satzungrn, und zwar die erstc auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 3 1 ,
jedesmal Vormittage von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreallläten
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Die Licilaiionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie dle Schätzungbvrolotolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig werden Johann Marinla,
PrimuS Selislar, Franz Presern, Io<
hann Gams verständiget, dass ihnen
wegen ihres unbelannten Aufenthaltes
Herr Dr. Zarnit zum Curator ad acUim
bestellt wurde.

Lalbach, am 7. Februar 1881.
(1561—3) Nr. 3572

Executive
Nealitäten-Versteiaerung.

Vom l. l. städt.'deleg Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Kutnar von Gleiniz die e;ec. Versteige'
rung der dem Georg Austers^ von
Seedorf gehörigen, gerichtlich auf 3019 fl.
80 kr. geschätzten Realitäten Urb.'Nr. 398
und 407, Rectf.. Nr. 301 und 310,
Elnl.'Nr. 353 aä Sonneag bewilliget
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a l
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltäleu
bei der ersten nnd zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben weiden.

Dle Llcitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grunobuchscflracte lönnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

ttaibach, am 17. Februar 1881.

(1562-3 ) Nr. 2729.

Relicitation.
Vom l. l . städt.beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei Nber Ansuchen des Valentin

Eirman (durch Dr. Sajovic) die executive
Relicilation der vom Anton Brecel»
nil von Vijmarje um den Melstbot von
2400 ft. exec, erstaudenen. der Helena Bre«
celnit gehörigen, gerichtlich auf 2880 f l .
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 60, tom. 11,
tol. 155 aä Unterihurn und Rectf,
Nr. 38, Win. I aä St . Veit bewilliget
und hiezu die Fellbielungs-Tagsatzung auf

den 27. A p r i l 1 8 8 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, das« die Pfandrealitälen bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerte
hlnlangegeben werden.

Die Licltlltionßocdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Hank"
der LicitationScommission zu erlegen W,
sowie die Schiltznngsprolololle und °«e
Grundbuchsexlracte tonnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 18. Februar 1 ^ ^ _
(1044-3) Nr. 404.

Erinnerung ^ .
an Agnes A l j a n ö i ö von Kaier. Marl»
Prap ro tn i l vonVad iöe , M n a ^ v e /
t i n a von Dobrooa. Eoa PernuS oo"
Löschach, alle geborne RoSman, resp'

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Neumarw

wird der AgneS Aljanöii! von ««" ,
Maria Praprolnil von Vadiie, ^ "M
Svetina von Dobrova, Eva Pernus von
Löschach, alle geborne Rosman, resp- derm
unbekannten Rechtsnachfolgern, hlemlt ei
innert: ..,

ES habe wider sie bei diesem GerM
Thomas Rosman von Hudo nub MS»-
26. Februar 1881, Z. 404, die »
auf Anerkennung der Ersitzung des Wen
thumsrechtes der Realitäten Urb.-Nr. 0"''
Reclf.'Nr. 231/b kä Stein zu V i M "
und Urb..Nr. 357'/, uä Neumarlt! «'"
gebracht, worüber dle Tagsatzung auf

27. M a i 1 8 8 1 , ^
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeor»
net worden ist. ,,

Da der Aufenthaltsort der G""«
ten diesen, Gerichte unbekannt u"d °
selben vielleicht aus den l. l. Erblaß
abwesend sind, so hat man zu H " r "
trelung und auf ihre Gefahr und «oi»
den Hcrrn Friedrich Raitarel. Kauf''""
in Ncumarltl. als Euralor aä 2 " "
bestellt. .„ ,

Die Gcllagten werden hlevon zu ^
Ende verständiget, damit sie allem«
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder '^
einen andern Sachwaller bestellen und o">^
Gerichte namhaft machen, überhaupt^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten
die zu ihrer Vertheidigung erfordw'".
Schritte einleiten lönnen, widrigen« " >
Rechtssache mit dem aufgestellten ^ " " ^
nach den Bestimmungen der ^ r l ^
ordnung verhandelt werden und b" ht,
klagten, welchen es übrigens f l " ' ^ ,
ihre Rcchtsbehelfe auch dcm benannten ^
rator an die Hand zu geben, sich dl , ,,
einer Verabsüumung entstehenden u""
selbst beizumessen haben werden. ^

K. l. «ezirlsgericht Neumarl",
27. Februar 1881. ^ ^ - 3 3 5 ^

(1407-3) M - l " '

Erinnerung ^
an Vartholmä Zelen von Scnosell^s,
dessen Rechtsnachfolger unbelannten

enthalte«. ^...oseO
Von dem l. l. Bezirksgerichte S " ' ^ ,

wird dem Barlholmä Zelen von ^,
setsch und dessen Rechtsnachfolger' j :
bekannten Aufenthaltes hlemit e r " ^ ,

Es habe wider dieselben b" . ^v
Gerichte Anna Dejat von Geno>m^l
Consorten die Klage äs praes- ^ ^ c>
1K80. Z. 360tt, pr. 553 fi, b3 kr- ^ , ,
überreicht und ist hierüber im 0 " ,̂s
mündlichen Verfahren die Tagsay"

den 28. J u n i 1 8 8 ! - ^
vormittags 9 Uhr, mlt dem » '^" "
3 29 a. G. O. angeordnet w"0e '^tc»

Da der Aufenthaltsort der "^ lbe ' '
diesem Gerichte unbekannt u»o ^
vielleicht ans den l. l. Grblanden « ^„g
sind, so hat man zu ihrer N " d-
und auf ihre Gefahr «nd «"' <5uc"
Anton Meden von SenoselscY
tor llä kcwm bestellt. ,., dt»N^

Die Geklagten werden hlevon " ^
verständiget, damit sie allenfalls i ^
ten Zelt selbst erscheinen oder ^ ^ s B
andern Sachwalter bestelle" " " p t ^
Gerichte namhaft machen, uor H ^
ordnungsmäßigen We«e e " U > H
die zu ihrer Vertheidigung M , g I
Schritte einleiten tonnen, wlvr" ^ „ 0
Rechtssache mit dem aufMeu ^tso
nach den Bestimmungen d " " ^ l l a g l ' ;
nun« verhandelt werden und v" g ^
welchen es übrigens f « ' / « ^ H ^ " ' h,
Hand zu geben, sich d« aus e^be iz "
säumung entstehenden Folge" >
messen haben werden. ^lsch,

K. l. Bezirksgericht « " "
28. Februar 1981..
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(1690-1) Nr. 7823.

Wtte ezee. Feilbietung.
n,,^vNl k. l. städt.-delcg. Bezirksgerichte
'̂bach wird bekannt gemacht:

N a ^ feiten exec. Feilbietung der dem
i».°M2 Iankoviö von Vresowiz gehörigen
M . ate„ Urb.-Nr.tt6 und 1009 uä
"Dstrat Laibach ist kein Kauflustiger er-
'̂ 'cnen. und wird sohin zur dritten auf den

4. M a i 1381

angeordneten exec, Feilbietung gefchritten.
back s^dt..deleg. Bezirksgericht Lai-

^ ^ ^ 1 ) Nr. 3720.

Execlltive
^ealitätenversteigerung.
in H"^tädt.-deleg. k. k. Bezirksgerichte

K H wird bekannt gemacht:
Vi°^ " "ber Ansuchen der k. k. Finanz,
l l A ^ " l Laibach (now. des hohen
der n ? ^ ) b'k exec. Versteigerung der
M i n i ' " " Kuöar von Oberschisckla,
uch^^l'achjolgerin des Johann Kusar,
^ K n gerichtlich auf 224 fl. geschätz-
0^"." 'wt nn Grulidbuche der Steuer.
^mdeUoste,ud Einl.-Nr. 93 bewilligt
"nd l ? ^ ' Feilbielungs-Tagsatzuugen.

Mül die erste auf den

lede«n,̂  -̂ I " l i 1 8 8 1 ,
i» dr. w "uüttags von IU bis 12 Uhr,
anaemk '^kmlzkri mit dem Anhange
beî « s ^"dcn. dass die Pfandrealität
Uin ch " ^ " ,lnd zweiten Feübietung nur
bt>tl<>„ r ^'"' Schätzungswert, bei der
nnll^l " " " auch uilter demselben hint«

^eben werden wird.
iW„c 'k. Licitationsbedingnisse, wornach
^NA,, . ^ l ^ " Licitant vor geulach-
t>ei ^ 7^e ein wproc. Vadiuni zu Handen
sWe ^ ^"'^colnmission zu erlegen hat,
t̂undl ^ Schähungsprotokoll und der

AiH^uch^extract können in der dies-
Äschen Registratur eingesehen werden,

back ' städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
> ^ M 2 2 . Februar 1881.
^ 6 - ^ 1 ) Nr. 3896?

„ . Erinnerung
tesp Hbekannten Johann Dermastja,

^ l'len unbekannte Rechtsnachfolger.

8"icht7iu z? <'- l- städt..deleg. Bezirks-
betaume,. ^ " c h wird hiemit dem un-
""bekannten ^""Dermastja, "sp- dessen
^ 6s erinnert:
^urchdell^ ^^ ' ^ ^" 'nit von Stuschiz
l̂«ge ^ ' ^ " " Dr. Mosch6) gegen sie die

^ ^ ^ ^ s c h " ' ' g des Ackers Eml..
Wicht« ei,,. ^"2"neinde Ieschza hier-
Äen ^ K r a c h t , worüber urordent.

^ i t . ' " ^ ^ ^ '
^ e t ^ w H . " ^ ^ ' liiergerichts an-

^?"astja^^ü^^^ltsort des Johann
> ' N " s p . dessen Rechtsnachfolger,

? V i r 2 ^ ' unbekannt und diesel-
Lesend K ?us den k. k. Erblanden
ss>g und / ' . / ^ ^ ^ " « zu ihrer Ver-

" h n ^ H " Gefahr und Kosten
^ als C . ^ Dent in Zarnik in

d. ^'rseli- " " ' ^ " " i im bestellt.

> H l fn"!^ l ' ' Wenfalls zur
> and n ^ 3 'scheinen oder ich
k '"" Geri^. °^'""lter bestellen und
> l im 3 ' "'"'l)°ft machen, über.
Men ' ,°"nnngmähigen Wege ein-
3 ̂ " l ich ,, ^ / " 'hrer Vertheidigung
"'Ngenz^' Schritte einleiten können.

^ten'Cn 1 ? ^ ' ^ ' s ^ e ""t den. auf.
„ I ^ r i ck ^ " " l nach den Bestimmungen

>die Z , ^ n u n g verhandelt werden
^ t . ^ " a t e " . wachen es übrigens

°^""ten ^ Nechlsbehelfe auch dem
!". sck ^ " " l o r an die Hand zn

l>V^end ,. ^ ""^ ""er Verabsämnnng
? ,werd,n^°^"' selbst beizu.nessen

^"ch' an, 23. Februar ISsi.

(1697—1) Nr. 1599.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 2. Novem»
ber 1878, Z. 7796. bewilligt gewesene
dritte exec. Feilbietung der Realität luj. 669
kä Kosarjegilt des Andreas Kuclar von
Horjul, im Schätzwerte per 320 fl., wird
auf den

17. M a i 1 8 6 1 ,
vormittags um 11 Uhr, Hiergerichts reas»
sumiert.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
3. März 1331.

(1759—2) Nr. 185.

Executive
Nealitätenvcrsteigeiung.
Vom k. t. städt.-delcg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gcmackt:
Es sei über Ansuchen des Franz

Kersml von St. Marem bei C'Ui (Macht-
Haber der Anna Muren) die exec. Vrr»
steigerung der dem Johann Muren von
Tschermoschniz bei Stopitsch gehörigen,
gerichtlich auf 642 fl. 50 kr. geschätzten,
im Orunobuchc der D.-R.-O.'Commeuda
ttd Mottling 8ud Reclf.-Nr. 183 vor-
komulenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagfahungen, und zwar
die erste auf den

2 9. Mä rz ,
die zweite auf den

2 9. A p r i l
und die dritte auf den

3 0. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormitlasss von 11 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange, angeord-
net worden, dass die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweiten Feilliiclung nur
um oder über dein Schätzuügswcrt, bei
der dritten aber auch u»ter demfclben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznilgsprotololl und der
GnmdvuchSextract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Ru»
dolfswert am 29. März Itttti.

(1494-1) ^ Nr. 3015.

Ermnerung
an Anton S t e i n e r und Matthäus
Cvelbar und deren allfällige Erben.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk.
feld wild den Anton Steiner und Mat«
thäus Cvclbar und deren allfälligen Erben
hiemit erinnert:

Es habe wider diefelben bei diefem
Gerichte Anna und Carolina Dernoviek
von Kofchana (durch Dr. Koceli) die
Klage M o . Ersitzung der Realität Urb.«
Nr. 92, Rectf.-Nr. 74 aä Gllt Wein«
Hof und Äerg.'Nr. 195 aä Herrschaft
Landstraß eingebracht, und wird die Tag»
satzung hiefür auf den

13. M a i 1881 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Martin Jordan von Arch als Curalor
a,ä actum bcstrllt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur redten Zeit felbst erscheinen odcr sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbchelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabfä'umung ent«
stehenden Folgen felbst beizumesfen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Gilrkfeld. am
15. März 1981.

(1700^1) Nr. 2053.

Executive
ReMatenversteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht:
Cs fei über Anfuchen des Josef

Errath von Nassenfuß die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Lindic' von
Slantschwerch gehörigen, gerichtlich auf
955 fl. geschätzten, im Grundbuche der Herr-
schaft Reitentmrg nub Urb.-Nr. 91 und
91 ' / , vl.»rlo>nnlenden Realität bewilligt und
hiezu drei Feilbbietungs-Tagsatzungen,
und zwar dle erste auf den

5. M a i
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlci mit dem Anhange an<
geordnet worden, dafs die Pfandrealitätbei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen Fcilbietung aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitlltio!,sbediiia.nisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchscxtract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
März 1881^

(1693—1) Nr?3449.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen der Helena Po«
gainik (durch Dr. Sajovic) d,e executive
Versteigerung der der Maria Prosen
von Ilmergoriz gehörigen, gerichtlich auf
640 sl. geschützten Realität Einl.'Nr. 70
u,ä Steuergememde Bresowiz und Urb.-
Nr. 1317 wm. IX. toi. 21 aä Magistrat
Laibach bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1661 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichlstauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der elften und zweiten Feübietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in ber
dicsgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 2. März 1881.

(1694—1^ Nr. 482».

Executive
Nealitcitenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen der Ursula Otorn
<k Comp. (durch Dr. Zarmk) die executive
^elstelgerung der dem Franz Selan von
Oberschleimz gehörigen, gerichtlich auf
562 fl. geschätzten Realität Eint.»Nr. 4?
kl! Selo bewilliget und hiezu die Frilble»
tungs.Tagsahungen, und zwar dle erste
auf den ^ . .

7. M a , ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1881 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der

dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscomnnssion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 3. März 1881.
(1652—1) ' Nr. 1399.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es fei die mit dem Bescheide vom
4. September 1880, Z, 7106. auf den
16. Februar 1881 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der dem Michael Ser-
nel von Ponikve gehörigen, im Grund-
buche Nadlifchel 8ud Urb.-Nr. 233/224,
Rectf.»Nr. 456 vorkommenden Realität
im Schätzungswerte per 1403 fi. mit
dem frühern Anhange auf den

12. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergericht» mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Laas, um löten
Februar 1881.
(1661—1) Nr. 520.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte in Relfniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Theresia

Lovöin von Weilersdorf Nr. 26 die exe-
cutive Versteigerung der dem Mathias
Merhar von Prigorica gehöligen, gericht-
lich auf 1180 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 472 kä Herrschaft Reifniz bewilliget
und hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

16. M a i .
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 3 1 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormit-
tags, in der Gerichtslanzlei mit de«
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Wproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 15ten
Jänner 1881.

(1749-2) Nr. 1021.

Exec. Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ibria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Thomas

Velitajne von Unteridria Nr. 13 gegen
Franz Pirz von Sadlog Nr. 4 wegen
schuldigen 210 fl. ö. W. c 8. c. in die
exec, öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft W,ppach uud Grundbuchs-
Nr. 45, Urb.'Nr. 956/^7 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerte von 4230 fl. ö. W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die Feil»
bielungs'Tagsahungen auf den

28. A p r i l ,
2 7. M a i und
30. J u n i 1681 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie-
tenden hmtangegebni werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und dle Licitationsbedingnifff.
können bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Idna , am 5ten
März Ivv i .
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Am Kaiser-Josefs-Platze
von früh bis abouds geöffnet:

Grosses Panorama
uiul (1791) 8 - 2

Wachsfiguren - Gabinet.
Darunter lobensgrosso bewegliche Figuren;
besonders interessant u. des Besuches würdig :
Dte sterbende Kleopatra mit athmender
Brust, ein wahres Prachtstück oinor Wachs-

figur. -- Eintritt 10 kr., Kinder 5 kr.
Achtungsvoll S c i h . m l d . t .

Üj§i Strickgarn,

© Spulenzwirn,
allgemoin beliebt wogen

ihrer vorzUglichen (Juali-
tUt, aind zu beziehen «lurch
alle en gros und bedeu-

tenden Detallgeschllfte der b'sterr.-
uiig. Monarchie. (815) 25-22

gpmatatfrt

Dr. Hirsch
Art (auch veraltete!, insbesondere H^rn»

l»»l l ' r»«»». ol»n« Pcr»fostör>l>!>i dcs
PnNentcn, noch u«n«»t«r, ^?l»«e2-

U«b (discret) Ordination:

Wie«. Marillhilferstraße 81, ^
täzlich »on »—s Uhr, «onn- mid ss^cr» ^
tage von s—< Uhr Honorar min̂ iss 2«- 2

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 1O4-.-U

Reichard & Couip.
in Wien, HL, Marzergasse 17,

liofort nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Rostauratourc
und Gärten. Neuer illustrierter Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Eeichard und
Oomp. in Wien, III., Marxergase 17, bo-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fortigot auf Vorlangen dio form-
gerochten Boschroibungon und Zeichnun-
gen für die Patentworber an, übersetzt in
alle Sprachen und übornimmt evontuell die
Vorwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospoctc des Patent-
und technischen Bureaus von Reichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

Fahnen
aur Decoration anlässlich der kronprinzlichon
Vennählungsfeier liofort die hiesige Möbol-

handlung

J. Hagrlas.
Es wird ersucht, diesfälligo Bestellungen

längstens bis 2.. ^ d l s i i 1. T. anzumelden.
Auftrügo für auswärts werden schnellstens
und prompt effectuiort. (1788) 4 — 3

(1796) Nr. 383.

Firma-Eintragung.
I n das diesqerichtliche Handels-

register für Einzelfirmen ist die Firma
Mathias Rom, Firma - Inhaber Ma-
thias Rom, Besitzer einer gemischten
Warenhandlung in der Stadt Gottschee,
eingetragen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert,
am 12. April 1881.
(1758) Nr. 368.

Firma-Eintragung.
I n das diesgerichtliche Handels-

register für Einzelfirmen wurde die
Firma Franz Göderer, Firma-Inhaber
Franz G ö d e r e r , Besitzer einer Ge-
mischtwaren-Handlung in der Stadt
Gotisch«, eingetragen.

K. t . " Kreisgericht Rudolfswert,
am 12. Ap,N 1881.

Eiuo sichere

! Gewinst-Aussicht!
bietet die gegonwärtige Lage dor T*7"iener B ö r s e , wenn man diese in richtiger

Beurthoilung ausnützt.
9^T* 3STa.la.ere B ö r s e - I n f o r i Ä a t i o n e n sowio Auskünfte worden

fachgomäss $/G~ f r a n c o u n d grrextis ertheilt in dem
Bank- und Wechselgeschäfte KLEIN & ARLT,

Wien, I., RothcnthurnistrasHe 22. (1814) 10—1

Pferde-Licitation.
Aiu Samstag, den 23. d. M., vormittags 10 Uhr wird e i n

Z E T o l l l e z i auf dem hiesigen Kaiser-Josefs-Platze ira Licitations-

wege an den Meistbietenden gegen sogleiche Barzahlung verkauft werden.

Vom k. k. Feldartillerie-Regimente Nr. 12. (1794) 2 2

Gerechtfertigtes Aufsehen
macht unaero k. k. priv.

Feuerlösch-Masse,
deren DE3rproTo-o.ri.gr am 15. Oktobor nächst dem k. k. Arsonalo vor

behördlicher Commission
und zahlreichem Publicum stattfand, boi wolchor üologonhoit mit I ' o t ro le 'u .n i . ,
B e n z i n u n d T e r p e n t i n getriinkto und dann angezündete Gegenstände

während des I n t e n s i - v s t e n 2 3 r a n d . e s
lasst momentan g-elöseht ^viirdeii.

J^wttw^K^St l s t f r e l v o n a t z e n d e n Bpstandtheilen, ge-

' i ^ ^ ü s i n A \ M B ^ Bf ***̂ °n ^ ^' 'JOr ^ ^ Kilogramm exel. Kmbullago.
I^^^^IB fff ^HB B B l ü S I NB. Brundobjocto, welche mit dio.ser Ma.sso

' f" "'•TCW schon werdon, ohno duss Flecken bloibe».
y^T* Zeugnisse und l'rospectc gratis nnd franco. ~&Q

Wasserghsfabrik von Baerle & Co.,
Wien, X., Wielandgasse Nr. 3. (12») •> - -'

(Iß2li-?>) Nr, 20L«,

Belanntmachung.
Vum k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

dcm unbekannt wo abwesenden Anton
Hcsnik aus Grafenbrunn Nr. 1!jl bekannt
gemacht:

Es sci über Ansuchen des k. k. Stener-
amtcs Feistriz zur Einbringung der lanoes-
färstlichen Steuern per 9 st. 02 kr. sammt
Anhang die exec. Pfändung und Schätzung
der demselben zustehenden Äesitz- und
Genussrechte auf die Grundparcellen Num-
mer 3259, ^93«, 3258, 3085, Aecker;
daun Nr. 3257 und 3080, Wiese im
Riede «pod l)0i«win, na i)0>.ji und X!i
lllailCLin", endlich auf das Hans Nr. 131
in Grafmbnlnn bewilligt und der dies-
bezügliche Bescheid dem unter einem für
ihn zur Wahrung seiner Rechte bestellten
Curator u.ä actmn Herrn Johann Cucek
aus Grafenbrunn behändigt worden.

K. k. Bezirksgericht Fci'striz, am 14ten
März 1880.

(1770-2 ) N l . ^257.

Executive
Realitätenverstcigerung.
Ueber Ansuchen des Franz Higon von

Mottling wird die exec. Versteigc-nlng der
dem Marko Simsi? von Nadowitsch ge-
hörigcn, gerichtlich auf 240?) fl. 3« kr.
geschätzten Realität «ud Einl .»Nr. 13
der Steuergenleinde Radowilsch mit drei
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

27. A p r i l .
27. M a i und
25. J u n i 1 8 6 1 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange au»
geordnet, dass die Pfandrcalität bei der
dritten Tagsatzung auch unter dcm Schätz,
werte hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisst. das lOproc.
Vadium sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichllichen Reg.stratur eingesehen
werdcu.

K.k. Bezirksgericht Möt l l ing, am Iteu
Februar 1881.

(1625-3 ) Nr. 2344.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Fcistriz wird

im Nachhange zum (toicte vom 4. März
1881, Z . 10U2, bekannt gemacht:

Es fei den unbekannt wo abwesenden
Tabulargläubigern Iuhann und Michael
Tomüic aus Vatsch llüd Anton L i n d a M
aus Feistriz. resp. deren gleichfalls un»
bekannten 3tech:snachfulgern, zur Wahrung
ihrer Rechte bei der cxec. Veräußerung
der Realität Ulb.-Nr. 13 iui Gut Stein-
berg Herr Franz Beniger aus Dornegg
zunz Kurator l̂ ä aowln bestellt und dem»
selben der Feilbietungsbescheio behänoigel
worden.

K.k.Bezirksgericht Feistriz. am 2ttsten
März 1881.

^ 7 1 — 2 ) Nr. 820.

Uedertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 24st'en
Dezember 1880, Z . 13.931, anf den
22. Jänner 1881 angeordnete dritte exe-
cutive Realfeilbietung in der Execntions-
sache des Mathias Plut von Blutsberg
Nr. 13 gegen Miko Stefanie .von Nado-
witsch pl)to. 217 st. 42 kr. sammt Anhang
wird mit dem vorigen Anhange auf den

3 0. A p r i l 1 8 8 1
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
23. Jänner 1881.

(1767—3) N l . 10,436.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 9. Juni

1860, Z. 5195, auf den 10. Oktober 1880
angeordnet gewesene dritte exec. Real-
fcilbietung gegen Mart in Nnö von Do-
brawiz Hs. Nr. l 2 wegen schuldigen 131 st.
wird mit dem frühern Anhange auf den

23. A p r i l 1881
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mött l iug. am
17. Oktober 1880.

sl 768 -1 ) Nr. 3834,

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte M W »

wird dem Martin Nemanii von W M
kowo Nr. 32, unbekannten Aufcnchalles.
hiemit erinnert, dass die auf ihn !aulen°
Realfeilbictungsrubrit Nr. 1463 de^e
sem unter einem aufgestellten C"rM
ad acwin Herrn Franz Fnrlan von ^
ling zugestellt wurde. «^

K k Bezirksgericht Mottling, am M

April 1881. ^

(1750-1) Nr. 3)59.

Zweite exec. FeilbietlG
Am 6. M a i 1 8 8 1 , v o r n - I l

von 11 bis 12 Uhr, wird in GenM" '
des diesgevichtlichen Bescheides und ^ '
tes vom 10. März 1881, Z - ^ 7 ' ^
zweite exec. Feilbietung der dem ^V?^H
Hribar von Savine gehörigen, . ^ " ^ .,,
auf 3939 f l . geschätzten Realltat lu .
Nr. 240, V. I I . S . 239 a<! GallenWÜ
stattfinden. . ^ „

K. k. Bezirksgericht Littm, am "«
Apri l 1881. ^ _

Abgang >er Posten von Laihlll».
Nach N u d o l f S w r r t (Votenpost»/ib" ^

Mar«», Wcixelburg. Meüdorf. lß! ̂  ,̂
Treffen und Hönissslein (befördert tzenv^
für genannte Postämter so"'e s"^^ft iß,
Oberqur,. '.'ieudeqa. St. N . l p r M « H ^ .
St (5anlinn. Teiscnbcra. Hof, W d o l s ^ .
St,Bartheln,ä, Tüpliz, Tschernlofchttli'^^lz
ling. Temilsch, Gradaz, Tschcrilcmbi. ̂ ,hc
und 'Altcnmartt bei Pölland) - tW'Y
früh. , n„sB'z'

Nach (l, ' l l i iButmpost) iibcr Domschal^ ^ , ^ .
Trojana. Frau,,, S t . Prter, Sachsc",lel°^ ^
dcrt Selldnnacn für diese P " ' ^ M l s Ü
auch für Tteiil über Domschalc. sur ^ ° . ^
über Lulowiz und Mötluig iiber s r« ' "
täglich 5i ' / . llhr frllh. ^oß laB '

Nach G o t t s c h e c (Bolenftosi) uberG"" >^,
Neifniz. Nicd,rdorf t«a<ich 5 /. ' " ,, ^

Nach S t e i n <BotenPost) illier Ma iF " ' ° i«>
täglich nachunttagS 3 Uhr im Vl 'N" '
Sommer '/,Ü Uhr. . Z)ll̂

Nach V i l l i c h g r a , (B°t,npost) MoNW^ ^
woch, Freitag und Samslag ""^^«.ittsts^
im Winter, im Sommer V,5 Uhr naH>" ̂ c

Nach Schischla (Fuhbotenpost) tMlH
frllh, 4 ' / . Uhr nachmittags. ^ B

Nach V r u u n d o r f <Votenpost) " g ^
4'/« Uhr nachmittags. ^n ">"

Nach N n d o l f « w c r t und retour «,""
vier Reisende aufgenommen.

AnKunst l>tl Pastt» >» L l l i ^ .
Von R u d o l f s wer t (Votenposl) b " ' ' ^ '

Post uoil säinmtlichen Pustämtern ^ h ^
uiegsstrccke tuie auch von SltticY' ^ KB
Neudcaa. St. »lliprccht, NassenW' ̂  M>'"
tian. Seisenbera. Hos und T o M
nm 1 Uhr 50 M in . nachmittags »<>

Vou >! i l l i (Aotcupost), mit Sc!'0U"li,^^ ,
Stei» llbcr Domschale. Domscha'^O!"
Moräulsch/Trojaua, Mütlnig^FrNH !) ̂
St. Peter und Scichscnfcld - "g»"
45 Min. nachmittags. , ^roßl«^^

Von Gottschee (Votenpost) "b"'!?,/, l«U'
Neifni, l c . ^ ^ l i c h « U h r 2 0 V ' " ^
im Sommer, im Winter um < " " ,̂ch

Von Ä r u u n d o r f (Botcnpoft) " " .
8 Uhr W Minute» früh, . s , . , . ^ ^

Von S t e i n lÄotenpost), Maiiusvm« ^ „
7 Uhl 50 Minuten srüh ',» V°
Winter i) Uhr 5 Min. früh. ^„„tag. ?"

Von Bi l l ichgraz (Botenpost) M ? ^ frUh ^
woch. Freitag uud Samstag >' " " , 7

Vou Schischtü 11 Uhr 5' M'» ^
5 Min. abends. ^ , ̂  ^ ^

Freigepäck IN Kilo 100 ^ ^ " „hlich °^
Reclame» ĵ der Art wolle» ' ^ 5 ^ , hec

schriftlich bei der Nmlsuorstchm'g " " " „„»
deu. - Bei Verspätungen der p"' . ^llt"'
Zllge erfolgt die An«gabe um s° v ^ g i ^

Änmerk....«, Die Bnefpost ^,^. ^ H
frllh bi« ? Uhr abend? offe». ^ " vor"'. <,?!'
Abgabe ist von « bis 12 llyr ^ h l ^
und von 2 bis <; Uhr abends. ,̂ ag« ,el'
Aufgabe vou « bi« 12 " ^ " " und3 .^
vou 2 bis 7 Uhr abends, a" So ' ^
tagen nur bis « Uhr abends geon ^,^ i<- ^
stunden der
vormittags uud von " bis ? . ^ „ B > " s O ^
Aus den zwanzig S . a d . b n ^ ' , , . ^ ^

werden die in
fünfmal dcS Tages, und zw« ,, < ilyl ^«
'. . l ' l Uhr vormittag« dann ^ M ^
mittags, cndüch um ' / „^ "hr "'.^^.„ El^
herausgenommen uud ;»r cl!!^l'''
auf b°« l. l. Postamt aebracht. bef"^^

Für die mittels. E ' < c ' ' b H / n . , " , , '
deu 8en'öhnlicl,eu
dies im Hosraunie des Pos«" ' Hc>"«' ̂ '
Blicssanlmlungssasten " l ^ . . ^ c a . c ^ ^ '
dass säulmtlichc in diesen h m ^ 'j^sah ^ a ^
deuzstücke noch llumittelbar " f ^^ t c " "
jeden Declcllvagens zum Äay'^
gehoben werden

D«uck und V«rl«s v«n Jg. v. lkle<nma>,r « F«d. Va«b«rz.


